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Sonntag, den 7. September 


1851. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin, Der Miniſterpräſident Freiherr v. Man- 
teuffel iſt am 6. September wieder daſelbſt einge- 
troffen, da er direkt von Dresden, wo er das Gefolge 
Sr. Maj. des Königs verließ, weiter nach Berlin 
reiſte. — Ueber die Iſchler Zuſammenkunft Sr. Maj. 
des Königs mit dem Kaiſer von Oeſterreich läßt ſich 
nichts Näheres mittheilen. Das C. B. glaubt, daß 
ſich die in Iſchl gepflogenen Verhandlungen auf den 
Geſammteintritt Oeſterreichs in den Bund bezogen 
haben. Nächſtdem aber ſoll die perſönliche Zuſammen⸗ 


| kunft des Kaiſers von Oeſterreich mit dem Könige v. 


Preußen, der bald eine andere derſelben Monarchen 
mit dem Kaiſer v. Rußland folgen dürfte, dem Aus⸗ 
lande gegenüber die Bedeutung haben, daß die woll- 
ſtändige Ausſöhnung erklärt und hiermit eine Kund- 
gebung gegen die Proteſte Englands und Frankreichs 
gegeben fei. 

Breslau. Am 1. Sept. wurde die 8. Schwur⸗ 
gerichtsperiode mit der Unterſuchung wider Heinrich 
Simon eröffnet. Der Angeklagte war beſchuldigt, 
trotz des an die preußiſchen Abgeordneten zur deutſchen 
Nationalverſammlung gelangten Rückberufungsbefehls 
der preußiſchen Regierung an jener Verſammlung fer- 
ner Theil genommen, zu der Verlegung des Parla- 
ments von Frankfurt nach Stuttgart und den dort 
gefaßten Beſchlüſſen, betreffend die Einſetzung einer 
proviſoriſchen Regentſchaft für Deutſchland mitgewirkt 
und die auf ihn gefallene Wahl zum Mitgliede dieſer 
Regentſchaft angenommen zu haben. Es wurde in 
contumaciam gegen ihn erkannt wegen Hochverraths 
zum Verluſt der bürgerlichen Ehren, lebenswieriger 
Zuchthausſtrafe und in die Koſten. 

Breslau, 2. September. 
Unterſuchung wider den Gymnaſiallehrer Rösler aus 
Oels wegen Hochverraths. Staatsanwalt: Aſſeſſor 
Dr. Falk; der Vertheidigertiſch iſt leer. Der Präſi⸗ 


dent eröffnete zunächſt, daß die Anklageſchrift dem An⸗ 


(Schwurgericht) 


geklagten Rösler durch den preußiſchen Geſandten 
in den vereinigten Staaten von Nordamerika, wo 
jener gegenwärtig ſeinen Wohnſitz habe, zugeſtellt 
worden ſei. In einem bei den Akten befindlichen 
Schreiben des Angeklagten ſpricht dieſer ſein Bedauern 
aus, wegen überhäufter Geſchäfte an dem beſtimmten 
Tage hier nicht erſcheinen zu können und bittet, den 


„Termin bis nach dem Mai 1852 zu verſchieben, zu 


welcher Zeit er ſich dann beſtimmt einfinden werde. 
Da der Angeklagte nach wiederholtem Aufrufe nicht 
erſchienen war, erklärte der Präſident, daß nunmehr 
das Kontumazialverfahren eintreten müſſe. Die Ge⸗ 
ſchworenen wurden demgemäß entlaſſen und durch den 
Gerichtsſchreiber folgende Akte verleſen: Der Gymna⸗ 
ſiallehrer Adolph Rösler iſt durch Beſchluß des Kri⸗ 
minalſenats des königl. Appellationsgerichts zu Breslau 
vom 14. Juni v. J. wegen Hochverraths, wegen 
ſtrafbarer Aufreizung zum Hochverrath, ſowie wegen 
ſtrafbarer Aufforderung zum Aufruhr und wegen 
Majeſtätsbeleidigung in Anklageſtand verſetzt und die 
Verhandlung vor das Schwurgericht zu Breslau ver⸗ 
wieſen worden. Dieſem Beſchluſſe liegen folgende 
Thatſachen zum Grunde: 1) Rösler war in Oels 
im Frühlinge des Jahres 1848 zum Mitgliede der 
nach Frankfurt a. M. aus allen deutſchen Landen 
zuſammenberufenen Nationalverſammlung gewählt wor⸗ 
den, hat dieſer Verſammlung, jo. lange fie in Frank- 
furt tagte, beigewohnt und iſt auch mit ihr im Jahre 
1849 nach Stuttgart übergeſiedelt. In Frankfurt hat 
er im Mai 1849 den Verſuch gemacht, preußiſche 
Krieger zum Treubruch gegen ihren Landes- und 
Kriegsherrn zu verleiten und ſich dabei ehrenrührige 
Schmähungen über die Perſon des Königs auszu⸗ 
ſprechen erlaubt. Er hat ihnen den Eid des Inhalts 
abgenommen: „Ich verſpreche, der deutſchen Einheit 
mit meinem Leben einzuſtehen, ſo wahr mir Gott 
helfe in meiner Sterbeſtunde“. Er hat ihnen den 
Bruderkuß gegeben und fie unter Anerbietung der er- 
forderlichen Geldmittel aufgefordert dahin zu wirken, 
daß der größte Theil ihres Regiments für die gute 
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Sache gewonnen werde. Er hat ihnen mit feinem 
Namen verſehene Erkennungskarten zugeſtellt. Zeugen 
dieſer Handlungsweiſe und dieſer Aeußerungen, welche 
die geſetzlichen Merkmale des Hochverraths an fih 
tragen, find: 1) der Musketier Oskar Brauner, 
2) der Musketier Fr. Rudkowski, 3) der Unter⸗ 
offizier Bernh. Glier, 4) der Unteroffizier Albert 
Selle, ſämmtlich vom 38. Infanterieregiment. 2) Der 
Angeklagte iſt, wie bereits bemerkt, Mitglied der 
Nationalverſammlung geblieben, auch nachdem dieſelbe 
ihren Sitz nach Stuttgart verlegt hatte und nachdem 
die preußiſchen Deputirten durch königl. Kabinetsordre 
zurückgerufen waren. Er iſt ſeinem Landesherrn un— 
gehorſam geworden und hat demnächſt in Stuttgart 
an Beſchlüſſen Theil genommen, welche abermals das 
Gepräge des Hochverraths an ſich tragen. Obwohl 
die Nationalverſammlung ſelbſt in der Perſon des 
Erzherzogs Johann v. Oeſterreich einen Reichsver— 
weſer gewählt hatte, dem mit Zuſtimmung aller deut⸗ 
ſchen Regierungen die propiſoriſche Centralgewalt an— 


Reichsverfaſſung für Deutſchland mittelſt Aufbietung 
eines Reichsheers und Drganifation der Volksbewaff— 
nung, mithin auf gewaltſame Weiſe, durchzuführen, 
iſt aus dem doppelten Grunde als ein gegen Preußen 
begangener Hochverrath anzuſehen, weil die Einfüh- 
rung einer neuen Reichsverfaſſung ohne Veränderung 
der preußiſchen Verfaſſung nicht denkbar war und weil 
nach dem Bundesbeſchluſſe vom 28. Oktober 1836 
jedes Unternehmen gegen die Exiſtenz, die Integrität, 
die Sicherheit oder die Verfaſſung des deutſchen Bundes 
nach den in den einzelnen Bundesſtaaten beſtehenden 
Geſetzen beurtheilt und beſtraft werden ſoll, nach wel⸗ 


chen eine gleiche gegen den einzelnen Bundesſtaat be⸗ 


gangene Handlung als Hochverrath oder Landesver⸗ 
rath oder unter einer andern Benennung zu richten wäre. 
3) Der Angeklagte hat ein Plakat aufrühreriſchen 
Inhalts drucken laſſen und nach Oels geſendet. 4) Der 
Angeklagte hat aber noch zwei andere Aufrufe, welche 
der Kongreß ſämmtlicher Märzvereine Deutſchlands am 
6. Mai 1849 erlaſſen hat, nach Schleſien geſendet. 
Sie find unter Kreng Couvert an den Parttkulier 
Kurtz zu Hundsfeld adreſſirt worden. Das Couvert 
ift von Röslers Hand gefchrieben, wie der Gymna- 
ſiallehrer Dr. Anton in der Vorunterſuchung He- 
kundet. Sie ſind auf der Poſt zu Hundsfeld durch 
den Gensd'arm Weitſig in Beſchlag genommen worden, 
wie dieſer und der Poſtexpedient Tiſchler daſelbſt be- 
zeugen können. Der eine Aufruf iſt „an das deutſche 
Volk“, der andere „an das deutſche Heer“ gerichtet. 
Sie enthalten dieſelben Anxreizungen zum Hochverrath, 


Radke bei Leipzig ſtattfinden. 


deren ſich Rösler als Abgeordneter zur deutſchen 
Nationalverſammlung in Stuttgart und als Aufwiegler 
preußiſcher Truppen in Frankfurt hat zu Schulden 
kommen laſſen. Sie gehen darauf aus, die von der 
Nationalverſammlung beſchloſſene Verfaſſung mit Ge— 
walt zur Anwendung und Geltung zu bringen, alſo 
Handlungen zu veranlaſſen, wie ſie demnächſt in der 
Pfalz, in Baden und in Sachſen wirklich ſtattgefun⸗ 
den. Es wird hiernach in Ausführung des Beſchluſſes 
des Appellationsgerichts und mit Rückſicht darauf, 
daß der Angeklagte von der Feſtung Hohenasberg aus 
notoriſch landesflüchtig geworden iſt, darauf angetra— 
gen, ihn in Gemäßheit des $ 25. der Verordn. vom 
3. Jan. 1849 und § 579. der Krim.-Ordn. mittelſt 
Ediktalien zu einem auf 6 Monate hinaus vor dem hieſigen 
Schwurgerichte anzuſetzenden Termine ordnungsmäßig 
sorzuladen und ihn ſodann in öffentlich mündlicher 
Verhandlung, wegen der in den Beſchlüſſen des Ap- 
pellationsgerichts genannten Verbrechen, den Geſetzen — 
gemäß zu beſtrafen. Die Staatsanwaltſchaft beleuch— 
tete noch ein Mal die vier Beſchuldigungen, welche der 
Anklage zu Grunde liegen und beantragte unter Hin⸗ 
weiſung auf die bezüglichen Paragraphen des neuen 
Strafgeſetzbuches eine 11jährige Zuchthausſtrafe, Vers 


luft der bürgerlichen Ehrenrechte und 12jährige Stellung 
unter Polizeiaufſicht. Nach zweiſtündiger Berathung 


erkannte der Gerichtshof, daß der Angeklagte für ge⸗ 
ſtändig zu erachten und auf ſämmtliche durch verſchie⸗ 
dene Handlungen verwirkte Strafen vereinigt zu erken⸗ 
nen ſei. Demgemäß wurde der Angeklagte, wegen 
Majeſtätsbeleidigung, Hochverraths und Auf⸗ 
forderung zum Aufruhr, mit jähriger Zucht⸗ 
hausſtrafe, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und 
Sjähriger Stellung unter Polizeiaufſicht belegt. (B. Z.) 


Poſen. Der Zuſammentritt des dortigen Pri- 
vinztallandtages wird am 7. September in Poſen 
ſtattfinden. ie 


Tilfit. Ende Auguft fand an der preußifheruf- 
ſiſchen Grenze ein förmliches Schmugglergefecht mit 
ruſſiſchen Grenzmannſchaften ſtatt, bei dem es auf beiz 
den Seiten ſtarke Verwundungen und Todte gab. 

Sachſen. Die Manöver der 2. Inf.-Brig. des 
1. Reiter- Reg., ½ Fuß und ½ reitenden Batterie 
werden zwiſchen Chemnitz und Oederan, unter dem 
Befehle des Oberſten v. Süßmilch; die der 3. Inf.⸗ 
Brig., des 3. Schützenbataillons, 2. Reiter-Reg., Ya 
reitenden, ½ Fußbatterie und 1 Pionier - Abtheilung 
unter Oberſt Prinz Albert zwiſchen Wurzen und 
Grimma; die der 4. Inf.-Brigade, des Garde-Reiter⸗ 
Regiments, ½ Fuß- und ½ reitenden Batterie unter 
Oberſt v. Sichart bei Bautzen; die der leichten Bri⸗ 
gade (l., 2. und 4. Schützenbat.), 3 Reiter⸗Reg., 
½ reitenden und ½ Fußbatterie unter Oberſt von 
1 Inf.⸗Bat. wird 
circa 420 Mann, 1 Schwadron 70 Pferde, ½ Fuß⸗ 
batterie 60 Mann, 32 Pferde, ½ reitende Batterie 
85 Mann, 130 Pferde ſtark ſein. Die Uebungen be⸗ 
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ginnen 29. Sept. und enden 4. Okt. — Am 2. Sept. 


langte in Dresden mit der ſächſiſch⸗böhmiſchen Eiſen⸗ 
bahn der Leichnam des in Wien geſtorbenen Herzogs 


v. Sachſen-Koburg-Gotha in Begleitung zweier 
Söhne des Verſtorbenen an und ward mit militäriſchen 
Ehrenbezeugungen von einem Bahnhofe zum andern 
gebracht. Ein junger Mann eilte zwiſchen der Muſik 
hindurch, um nicht den langen Zug abwarten zu 
müſſen. Da ſprang der Hauptmann Noſtiz ihm nach 
und hieb ihn mit dem Säbel dermaßen über den Kopf, 
daß der Unglückliche blutend vorwärts taumelte, worauf 
er von Umſtehenden fortgeſchaſſt wurde. Das war 
ſehr tapfer!! 

Würtemberg. Die Fahnenweihe am 3. Sept. 
iſt weniger wegen der Fahnen angeſtellt, als um einen 


neuen Fahneneid abzunehmen, in welchem die feit dem 


Jahre 1848 aufgekommene Verpflichtung auf die Ver⸗ 
faſſung ausgelaſſen iſt. 

Frankfurt a. M. Die näheren Umſtände des 
Beſuches Sr. Maj. des Königs auf dem Johannis- 
berge beim Fürſten Metternich werden jetzt erſt 
bekannt. Der Fürſt bekam am Vormittage des 18. 
Auguſt ein eigenhändiges Billet Sr. Maj., in welchem 
die Worte; ſonſt fei er mit dem Fürſten auf dem 
Rheine gefahren, diesmal wolle Er nicht an dem reben⸗ 
reichen Johannisberg vorbeifahren. Ex werde Nad- 
mittags 3 Uhr daſelbſt eintreffen ꝛc. Der Fürſt bes 
reitete ſich alsbald vor und ließ den König durch ſeine 
Gemahlin am Landungsplatze empfangen und auf den 
Berg geleiten. Der Prinz v. Preußen blieb auf 
dem Schiffe zurück. Bei dem Abſchiede vom Für⸗ 
ſten ſagte der König mit lauter Stimme: Er ſei na⸗ 
mentlich gekommen, um dem Fürſten ſeine unveränderte 
Hochachtung, Verehrung und Freundſchaft zu beweifen; 
Er ſei aber guch gekommen, um der Welt zu zeigen, 
daß Er der Alte geblieben. 

Heſſen-Kaſſel, Die neuliche Anweſenheit der 
kurheſſiſchen Agnaten in Kaſſel wird dadurch erläutert, 
daß fie ihre Genehmigung zu dem in Kurheſſen Haf- 
ſenpflugiſcherſeits projektirten Zweikammerſyſteme gaben. 
— Zum großen Werger verſchiedener Hofherrſchaften 
ae die Lerurtheilten höheren Offiziere ſich nicht mit 

ſegnadigungsgeſuchen an den Kurfürſten gewendet, 
ſondern ohne weiteres das Gefängniß betreten. 


Hannover. Dort it das Geſetz, die Reorgani⸗ 
ſation der a kannten betreffend, veröffent⸗ 
licht worden. 


Hamburg. Das für Brafilien dort beſtandene 
Werbe-Bureau ift aufgelöſt. Im Ganzen find für 
braſilianiſche Rechnung 13 Schiffe ausgerüſtet und 
2300 Mann angeworben worden, worunter 700 Ar⸗ 
tilleriſten und 2 — 300 Mann Pioniere nebſt 60 Of⸗ 
ſizieren ſich befanden. Die meiſten der angeworbenen 
Mannſchaften waren ehemals ſchleswig.- holſtein'ſche 
Militärs. Die Geſchütze waren leichten Kalibers und 
in Lüttich gegoffen, 


Die ſt erreich. ei 

Der Kaiſer wird noch am 4. Sept i in Iſchl ver⸗ 
weilen und am 5. wieder in Schönbrunn eintreffen. 
Das Uebungslager am Marchfelde wird am 9. bezogen 
und Tags darauf 3 Tage hintereinander vom Kaifer 
inſpieirt werden. Am 14. Sept. reiſt der Kaiſer über 
Trieſt und Venedig nach Verona. Er wird 14 Tage 
in der Lombardei bleiben. Die großen Manöver des 
6. und 7. Armeekorps beginnen bei Somma, werden 
ſich nördlich ziehen und enden mit einem Seegefecht 
auf dem Gardaſee, welches die dort ropni Den, 
flottille aufführt. 


Franz. Republik. 

Dem Bunde der drei nordiſchen Mächte entgegen 
ſoll Louis Napoleon mit Großbritannien, Sardinien, 
Belgien, Spanien und Portugal ein Bündniß abzu⸗ 
ſchließen im Begriffe ſein. Der Präſident wird dann 
ſein vielfach angekündigtes perſönliches Miniſterium 
ernennen und das Wahlgeſetz vom 31. Mai 1850 
aufheben. In Paris eirculirten am 1. September 
Gerüchte von einem Vorberg Staatsſtreiche. 
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Der Verluſt, F dieſes Land durch Rücknahme 
der ſüddeutſchen Zollbegünſtigungen erleidet, wird 
auf 800, 000. Gulden seihäßt 
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In der Oberlauſitz ſind für die interimiſtiſche 
Prosinzialgertretung gewählt? im Stande der Kit: 
terſchaft: Konſiſtorial-Präſident v. Uechtritz auf 
Nieder-Heidersdorf, Landesälteſter Graf v. Loeben 
auf Nieder-Rudelsdorf und der Kreisdeputirte v. 
Seydewitz als Abgeordnete, Kammerherr v Biſſing 
auf Ober-Bellmannsdorf, Kammerherr Dr. v. Gers⸗ 
dorf auf Oſtrichen und Graf v. Fürſtenſtein auf 
Ullersdorf zu Stellvertretern; im Stande der Städte: 
der Präſident der Handelskammer Kaufmann Ferd. 
Schmidt in Görlitz zum Abgeordneten dieſer Stadt 
und Uhrmacher Haupt zum Stellvertreter, Tiſchler⸗ 
meiſter und Stadtverordneter Paulack zu Ruhland 
als Abgeordneter, und Lederhändler, und Rathmann 
Schmidt zu Seidenberg zum Stellvertreter; im Stande 
der Landgemeinden: Ortsrichter ee in 
Nieder-Zibelle und der Erbſchulze Ulrich in Melaune 
zum Abgeordneten und der Erbſchulz Hirche in 
Tommendorf zum Stellvertreter. 


Die Kandidaten der Theologie: Beſſer aus Hei- 
ligenſee, Bitter aus Lichtenau, Hanspach aus Neun⸗ 
dorf, Greulich aus Görlitz haben die Erlaubniß zu 
predigen, Finſter und Hoffmann aus Görlitz das 
Zeugniß der Wählbarkeit zu einem geiſtlichen Amte 


erhalten. 


- — 


Als evangeliſche Küſter und Lehrer ſind berufen 
worden: Schulamtskandidat Lehmann nach Staupitz, 
Superintend. Dobrilugk, Liebiſch zu Görlsdorf für 
Waldow, Superintend. Luckau, Günther zu Wehns⸗ 
dorf, Superintend. Sonnewalde, Funke zu Staackow 
für Goſchſchen, Sperintend. Lübben, Schödel als 
vierter Lehrer für Calau. Als evangeliſcher Rektor 
und Lehrer iſt beſtätigt der Predigt- und Schulamts⸗ 
kandidat Glokke für Lieberoſe, Superintend. Lübben, 
und zur Errichtung von weiblichen Privat-Erziehungs- 
inſtituten ſind konzeſſionirt die Jungfrauen Hattmer 
für Sommerfeld und Louiſe Pflug für Sorau. 


Der Förſter Finne zu Sorauer Wald iſt pen— 
ſionirt und dafür der Forſthilfsauſſeher Schulze auf 
Probe angeſtellt worden. 


Die Verwaltung der Bofterpedition in Dobrilugk 
iſt dem Kämmerer Schmidt daſelbſt übertragen worden. 


Kaufmann C. F. Dolz zu Lübbenau iſt für den 
Calauer Kreis als Agent der Bauern⸗Mobiliar-Brand⸗ 
e zu Pyritz ee worden. 


i Löbau. 
geſellſchaft „Deutſcher Phönix“ iſt daſelbſt 
Kaufmann L. Grohmann übergegangen. 


auf den 


Bautzen, 2. September. Heute Vormittag hat 
hier die Wahl eines Landtagsabgeordncten, ſowie des 
Stellvertreters deſſelben, für den 19. ſtädtiſchen Wahl- 
bezirk, welcher die Städte Budiſſin, Camenz, Elſtra, 
Königsbrück und Pulsnitz umfaßt, ſtattgefunden. Zum 
Abgeordneten iſt Herr Bürgermeiſter Haberkorn in 
Camenz und zu deſſen Stellvertreter Herr Schönfärber 
und Stadtrath Hoffmann ebendaſelbſt erwählt worden. 

(B. N.) 


: Drebkau, 31. Auguſt. Bei der vor einigen 
Tagen in Spremberg ſtattgefundenen Neuwahl für 
die kollektiv wählenden Städte Spremberg, Dobrilugk, 
Finſterwalde, Golßen, Kirchhain, Sonnenwalde, Lübbenau, 
Vetſchau, Senftenberg und Drebkau zu dem Provinzial. 
landtage der Mark Brandenburg und des Markgraf⸗ 
thums Niederlauſitz iſt der Kaufmann und Bürger- 
meiſter F. Otto aus Drebkau zum Abgeordneten und 
der Bürgermeiſter Klahre aus Vetſchau zu deſſen 
Stellvertreter erwählt worden. (P. Z.) 


Sorau. Der 28. Auguft, der Tag der Feier 
zum Andenken an die früheren Schülerbergfeſte, dieſer 
von Groß und Klein langerſehnte Tag verſammelte 
die Hunderte der Theilnehmer bei leider ſchwer mit 

Wolken bedecktem Himmel früh 10 Uhr auf dem hie⸗ 
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Die Agentur der Feuer⸗ Wasch ins 


ſigen Weinberge. Bald hatte man Gelegenheit, unter 
dem fröhlichen Gewühle alte Freunde, die ſich jahre: 
lang nicht geſehen, ſich mit großer Herzlichkeit mit 
Kuß und Handdruck begrüßen zu ſehen, und unter 
traulichen Geſprächen, Einzeichnen in das Feſtalbum, 


Vertheilen der Auszeichnungsbänder an die Theil— 


nehmer u. |. w. waren die Stunden bis zum Aus: 
marſche nach dem Schülerberge ſchnell verſchwunden. 
Den Zug eröffneten die Schüler des hieſigen Gymna- 
ſiums in Turnkleidern, mit verſchiedenfarbigen Schärpen 
geſchmückt, ihnen folgten in langem Zuge die übrigen 
Feſttheilnehmer von Muſikchören begleitet und von 
Marſchällen geführt. Der unbarmherzigſte Regen ber - 
gleitete zwar den Zug zu ſeinem Ziele, vermochte 
aber die unverwüſtliche Heiterkeit, die ihn beſeelte, 
nicht zu verwiſchen. Bald nach der Ankunft auf dem 
durch die Mühwaltungen des Feſtkomitees und des 
Herrn Oberförſters Muß ſo ſchön geſchmückten Berge 
erfolgte die Weihe des daſelbſt aufgeſtellten Gedenk— 
feing, worauf man ſich in die aufgebauten Zelte ver- 
theilte, aus denen gar bald die Fröhlichkeit ihre Hei- 
terſten Weiſen ertönen ließ. Schüſſe verkündeten nach 
4 Uhr die Ankunft der Ehrengäſte, die feierlich ein- 
geholt und begrüßt wurden. Oeffentliche Feſtſpiele, 
die angeordnet waren, konnten wegen des fortdauern⸗ 
den Regens leider nicht ausgeführt werden, aber die 
gemüthlichſte Geſelligkeit erfüllte dafür die Räume 
innerhalb der ſchützenden Zelte, bis nach 8 Uhr 
Abends der Zug unter Fackelſchein ſich zurückbewegte. 
Nachdem noch in der Nähe des Rautenkranzes unter 
großem Jubel und zum Himmel ſteigenden Raketen 
ein Melderbaum verbrannt worden war, verſammelten 
fih die Feſt-Theilnehmer auf dem Saale des hieſigen 
Rathhauſes zu einem Abendbrodte, welches die Feier 
für Alle höchſt befriedigend ſchloß. Gewiß Keiner 
der Theilnehmer erinnert ſich dieſes feſtlichen Tages, 
ohne dem Komitee ſeinen herzlichſten Dank für den⸗ 
ſelben zuzujubeln Möchte der Tag auch den Mit: 
gliedern dieſes Komitees ein Tag fröhlicher Erinne— 
rung ſein. (Sor. Wochenbl.) 


Den 31. Auguſt verunglückte der Bauergutsbe⸗ 
ſitzer Hentſchke von Berzdorf auf dem Eigen durch 
Ertrinken im Pließnitzbach, in welchen derſelbe wahr: 
ſcheinlich im trunkenen Zuſtande gefallen war. (B. N.) 


In den Städten Fürſtenfeld und Fürſtenberg iſt 
die Gemeindeordnung eingeführt worden. 


Die Kirche zu Bornsdorf, Kreis Luckau, erhielt 
von der Frau v. Thermo daſelbſt eine ſammtne 
Altar- und Kanzelbekleidung mit goldenen Franzen, 
die Kirche zu Niewiſch, Kreis Lübben, von einem 
Ungenannten ein ſehr ſchön gebundenes und mit Gold- 
ſchnitt verſehenes Geſangbuch geſchenkt. 


Einheimiſches. 
Görlitz, 3. September. (Sitzung für Strafſachen.) 
Richter: Okeittor König, Kreisgerichtsräthe zur Hellen 
und v. Gliszeynski; Staatsanwalt: Hoffmann; Gez 
richtsſchreiber: Referendar Sch midthals. 


1) Die beiden Brüder Tiſchlergeſell Eduard Kretſchmar 
und ee Karl Kretſchmar hierſelbſt find ange⸗ 


klagt, am 4. Auguſt Abends öffentlich ruheftörenden Lärm 
verübt und den Nachtwächter S cheibel beleidigt zu haben. 
Da die erſte Behauptung nicht vollſtändig dargethan iſt, 
welche auch Angeklagte beſtreiten, indem ſie behaupten, ein 
anſtändiges Lied gejungen zu haben, wurden Beide des an⸗ 
geſchuldigten Vergehens für nichtſchuldig erklärt; dagegen 
ward Ednard Kretſchmar der Beleidigung eines öffent⸗ 
lichen Beamten in Ausübung ſeines Berufs für ſchuldig er⸗ 
achtet und zu 1 Woche Gefängniß ſowie den Koſten verz 
urtheilt, während Karl Kretſchmar freigeſprochen wurde. 

2) Der Schuhmachergeſell N! Seibt aus Gers⸗ 

dorf, Kreis Bunzlau, iſt wegen Landſtreicherei angeklagt. 
Angeklagter wurde am 15. Juli d. J. vom königl. Kreis⸗ 
gericht zu Züllichau mittelſt Zwangpaß in feine Heimath 
gewieſen, wich aber von der Neiferoute ab und wurde am 
16. Auguſt in Hennersdorf, wo er ſich arbeits⸗ und ge⸗ 
ſchäftslos herumtrieb, betroffen. Er wurde deshalb wegen 
des angeklagten Vergehens zu 14 Tagen Gefängniß ſowie 
zu den Koſten verurtheilt, auch erkannt, denſelben nach aus⸗ 
geſtandener Strafe in ein Arbeitshaus zu bringen. ; 

3) Der Einwohner Heinrich Kamm aus Freiwaldau 
wurde am 21. Febr. d. J. auf Stenker Revier von dem 
Hilfsjäger Zehe bei Entwendung Liner auf 3 Sgr. abge⸗ 
ſchätzten grünen Fichte betroffen. Da Angeklagter nicht erz 
ſchienen war, wurde in contumaciam verhandelt, derſelbe 
des wiederholten vierten Holzdiebſtahls für ſchuldig erklärt 
und zu 8 Wochen Gefängniß, 1 Jahr polizeiliche Aufſicht, 
1 Jahr Unterſagung aller bürgerlichen Ehrenrechte, nicht 
minder zu den Koften verurtheilt. , saae 

4) Der Einwohner Simon Schmidt aus Königs⸗ 
hain iſt der thätlichen Widerſetzlichkeit gegen einen Beamten 
in Ausübung feines Berufs angeklagt. Angeklagter lärmte 
am 15. Auguſt d. J. an der Thür des Gemeindehauſes zu 
Königshain, und gls der Ortsrichter ihm dies verbot, ihm 
auch den in die Stube herbeigebrachten Branntwein weg⸗ 
nahm, ſtieß Schmidt ihn mit den Füßen und ſchmähte. 
Obgleich Angeklagter erklärt, wegen Betrunkenheit von dem 
Vorfalle nichts zu wiſſen, wurde doch durch die vernommenen 
Zeugen der Thatbeſtand feſtgeſtellt, derſelbe des angeklagten 
Vergehens für ſchuldig befunden und zu 4 Wochen Ge- 
fängniß, ſowie den Koſten verurtheilt. 

5) Der Gartner Johann Traugott Knobloch und der 
Bauersſohn Ferdinand Schmidt aus Nieder- Bielau find 
einer thätlichen Widerſetzlichkeit gegen einen Forſtaufſeher 
mittelſt gefährlicher Bedrohung angeklagt. Angeklagte wur⸗ 
den am 24. Dezember v. J. bei forſtwidrigem Streuhacken 
von dem Hilfsjaͤger Zehe betroffen und gepfändet. Sie 
eilten mit aufgehobenen Aexten dem Förſter nach und ver⸗ 
langten unter lebensgefährlicher Drohung die Pfandſtücke 
zurück. Gegenwärtig läugneten ſie den Thatbeſtand, wurden 
aber des angeklagten Vergehens für ſchuldig erklärt und 
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gegen den ꝛc. Knobloch auf 9 Monat, gegen den ze, 
Schmidt aber auf 4 Monate Gefängnis erkannt, auh 
Beide zu Tragung der Koſten verartheilt. = 


Görlitz, 6. Sept. Zum heutigen Empfange 
Sr. Maj. des Königs war die preußiſche Seite des 
hieſigen Bahnhofes feſtlich mit Kränzen, Blumen und 
Flaggen in den preußiſchen, lauſitzer und Stadtfarben 
geſchmückt. Auf den beiden Thürmen wehte die preu- 
ßiſche Fahne. Gegen 9 Uhr fanden ſich die Spitzen 
der königlichen Behörden, Deputationen des Magiſtrats, 
der Kommunalſtände der Oberlauſitz, der Geiſtlichkeit, 
höheren Schulanſtalten ꝛc. auf dem Bahnhofe ein, 
deſſen Perron ſich allmälig mit zahlreichem Publikum 
beſetzte. Die preußiſche Seite des Bahnhofes war 
durch die Stammmannſchaften der hieſigen Bataillone 
6. Landwehr- und 3. Garde⸗Landwehrregiments, ſo⸗ 
wie durch ein Kommando des 5. Jägerbataillons vor 
dem Zuſchauerandrange abgeſperrt. Längs des vorz 
deren Perrons bis über den Droſchkenplatz und zum 
Bahnhofsthore war das 5. Jägerbataillon in orton- 
nanzmäßigem Anzuge aufgeſtellt. Nach Y,10 Uhr 
traf der Extrazug mit Sr. Maj. von Dresden ein. 
Der König, in deſſen Begleitung ſich Prinz Johann v. 
Sachſen und mehrere öſterr. Offiziere befanden, ging fo- 
gleich durch den Empfangsſaal in das für Allerhoͤchſt⸗ 
denſelben vorbereitete Zimmer, woſelbſt Sie ein aufs 
getragenes Frühſtück annahmen und zu demſelben 
mehrere der Anweſenden befehlen ließen. Als die 
königl. Wagen von den Eiſenbahnlowrys entfernt und 
mit den bereitſtehenden Poſtpferden beſpannt waren, 
ging Se. Maj. unter dem Hurrahruf des 5. Jäger- 
bataillons, deſſen Kapelle: „Den König ſegne Gott“ 
blies, an der Front hinab nach dem Wagen, beſtieg 
denſelben in Begleitung des Grafen zu Stollberg 
und fuhr durch die Jakobsſtraße auf den Demiani⸗ 
platz beim neuen Theater vorbei. Beim Kaiſertrutz 
befahl Se. Maj. der König zu halten und beſichtigte 
das nach den eigenen Entwürfen des Königs reſtau— 
rirte alterthümliche Gebäude. Nach kurzem Aufent⸗ 
halte fuhren Se. Maj. über den Obermarkt, durch 
die Brüder, Neiß- und Pragerſtraße nach Lauban ab. 
Se. königl. Hoheit Prinz Johann v. Sachſen, wel- 
cher, wie bereits geſagt, Sr. Maj. das Geleite bis 
Görlitz gegeben hatte, nahm im Laufe des Vormit⸗ 
tags den Kaiſertrutz, deſſen Thurm er erſtieg, ſowie 
das neue Theater in Augenſchein und fuhr mit dem 
dritten Zuge um ½1 Uhr nach Dresden zurück. 


Publikations blatt. 


[4913] Zur meiſtbietenden Verpachtung der Jagd 


1) auf Zentendorfer Flur, den fog. breiten Strich nebſt Hofebuſch an der Nieder-Neundorfer 
Grenze und die Grundſtücke beim fog. alten Wehre, einen Jagdbezirk von c. 343 Morgen, und 
2) auf Penziger Flur, den fog. Hohbuſch nebſt Schafſtallſtück, Hutung und Ziegeleiſtrich, einen 


Jagdbezirk von c. 360 Morgen begreifend, 


Ehen = 


auf vier Jahre, vom 1. Auguſt d. J. ab, iſt Termin i 
ETAN September 6 een um 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe, vor Herrn Oekonomie-Inſpektor Körnig anberaumt. Pachtluſtige werden daher 
aufgefordert, in demſelben zu erſcheinen, und nach Bekanntmachung der inzwiſchen auch in unſerer 
Kanzlei zur Einſicht ausliegenden Bedingungen, ihre Gebote abzugeben. 
Görlitz, den 27. Auguſt 1851. Der e 


14959] Bekanntmachung 
0 Da im Laufe künftigen Monats die Gewerbeſteuer-Rolle für das Jahr 1852 regulirt werden 
fot, fo fordern wir 
1) 1 die Gewerbetreibenden, welche vor Ablauf des Monats Oktober ihr Gewerbe e 
wollen; 
2) diejenigen, welche innerhalb derſelben Zeit 
a. ein Gewerbe anfangen, 
b. ihr ſeither ſteuerfrei geweſenes Gewerbe in ein fteuerpflichtiges ausdehnen, oder 
c. ihr jetzt ſteuerpflichtiges Gewerbe dahin einſchränken wollen, daß es ſteuerfrei wird; ferner 
3) diejenigen, die für das künftige Jahr Hauſirſcheine zu erhalten wünſchen, und endlich T 
4) die Frachtfuhrleute, Lohnkutſcher und Pferdeverleiher, welche ihren Pferdebeſtand für das Jahr 
1852 zu vermehren oder zu vermindern gedenken, 
hiermit auf, ſolches ungeſäumt bei unſerm Gewerbeſteuer⸗Amte anzuzeigen. 
Zugleich machen wir das gewerbetreibende Publikum abermals auf die im § 39. des Gewerbe— 
ſteuer-Geſetzes vom 30. Mai 1820 enthaltenen Beſtimmungen aufmerkſam, nach denen 
) derjenige, welcher die Anmeldung eines ſteuerfreien Gewerbes unterläßt, in Einen 
Thaler Strafe, 
b) wer ein ftenerpflichtiges. Gewerbe anzumelden unterläßt, in eine Strafe verfällt, die dem 
ee ierfachen Betrage der von ihm defraudirten jährlichen Gewerbeſteuer gleichkommt, und 
) derjenige, jo das Aufhören eines ſteuerpflichtigen Gewerbes anzumelden nec dur aor 
; zahlung der Steuer verpflichtet bleibt. 
Görlitz, den 2. September 1851, Der Magiftrat 


14961 Nachdem die Klaſſenſteuer⸗ Rolle feſtgeſtellt worden iſt, ift dieſelbe bei der Klaſſenſteuer⸗Ein⸗ 
nahme auf vierzehn Tage offen gelegt worden und werden die Intereſſenten aufgefordert, binnen dieſer 
Zeit Einſicht zu nehmen, da ſpäter auf Reclamationen keine Rückſicht genommen werden kann. 

Görlitz, den 2. September 1851. Der Magiſtrat, 


14960 Verſchiedene Kupfergeräthe, als Breimblafen, Viehkeſſel, Kühlröhren ꝛc, follen am 18. Sep⸗ 
tember 6. Nachmittags um 4 Uhr, im hieſigen Bauzwinger am Reichenbacherthore gegen baare Bezahlung 
verfteit gert werden, und wird ſolches hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
x en vorher während der gewöhnlichen See in agen genommen werden können. 
Görlitz, den 3. September 1851. Der Magiſtrat. 


TE 


15015] Zur anderweiten meiſtbielenden Verpachtung des dermalen vom Juwohner Schulze being- 
ten, sub VII. 3. kartirten, an der Mittagſeite der von Langenau nach Görlitz führenden Straße gele 
genen, an die Grundſtücke in Ober-Sohra anſtoßenden Streifen Landes von 3 Morgen Bp LRuthen, 
auf drei Jahre, vom 1. Oktober d. J. abwärts, ſteht 

den 16. September c) Vormittags um 10 Uhr, 
im Gartenhauſe zu Hennersdorf vor dem Herrn Oekonomie-Inſpektor Körnig Termin an, zu welchem 
e mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die nähere Nachweiſung des Pachtobjects und 
die Eröffnung der Bedingungen im Termine erfolgen ſoll. 
Gorlitz, den 3. September 1851. Der Magiſtrat. 


15004] Eine Sierd Stockholz ſoll 
den 12. September d. J. auf Lichtenberger Revier und 
den 13. September d. J. auf Lauterbacher Revier, 
! jedesmal Vormittags um 10 Uhr, 
auf den Schlägen gegen ſofortige baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden, was leut zur öffent⸗ 
lichen Wee gebracht wird. 
Görlitz, den 5. September 1851. Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 
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15001] Diebhahls=Befannrmahung. Gr] 
Als geftohlen find angezeigt worden: 1 blaugedruckte Leinwandſchürze, 1 grün- und gelbkarrirtes 
Köpertuch, 1 rothkarrirtes baumwollenes Tuch, vor deren Ankauf gewarnt wird. Be 
Görlitz, den 4. September 1851. Der Ma giſtrat. Polizeiverwaltung. 


Brod- und Semmel⸗Tare vom 4. September 1851. 
1 175 5 8 3 e 5 Pfd. „de fd. 1 7 
Brodtare der zünftigen Dädermftr., das 5 Sgr.⸗Brod 1155 tie 6 S 13 dach 115 90 19 91 
Semmeltare derſelben — : j $ } $ | „ ben A E 14% Loth. 
Görlitz, den 5. September 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


15020] Die im Monat Juli und Auguſt e. mit Mannſchaften der die hieſige Garniſon bildenden 
Truppentheile belegt geweſenen Hausbeſitzer hieſiger Stadt werden hiermit aufgefordert, die dafür ihnen 
zukommenden Naturalſervis-Entſchädigungsgelder l 
am 8., 9. und 10. d. M. ! i 

in den Vormittagsſtunden im Servisamts-⸗Lokale abzuholen. Die Säumigen haben zu erwarten, daß 
mit den ihnen zufallenden Entſchädigungsgeldern auf ihre Koſten nach Vorſchrift der Geſetze verfahren 
werden wird. x i 

Görlitz, den 6. September 1851. Das Servisamt. 


Alte 


[3672] Subhaſtat ions Paten t. ä 
Die dem Johann Auguſt Poſſelt gehörige Häuslernahrung No. 44. zu Jauernick, welche gez 
richtlich auf 1674 Thlr. 20 Sgr. abgeſchätzt worden, ſoll in dem auf 


den 7. Oktober a. c, Vormittags 11Y, Uhr, z 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Bietungstermine Schulden halber nothwendig ſubhaſtirt werden. 
; Hierzu werden die unverehelichte Anng Dorothea Poſſelt aus Jauernick und der Kaufmann 
Johann Samuel Schmidt, reſp. deren Erben und ſonſtige Rechtsnachfolger, hiermit vorgeladen. 
Gorlitz, den 21. Juni 1851, Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


A278] neten Le ] 

Das Bauergut des Johann Gottlieb Jäckel, No. 9. zu Schützenhain, welches zufolge der nebft 
dem neueften Hypothekenſchein in unſerem III. Bureau einzuſehenden Tare auf 1012 Thlr. 20 Sgr. 
abgeſchaͤtzt it, ſoll ' 


; am 6. November d. J., 11 Uhr Vormittags, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ; 
Görlitz, den 5. Juli 1851. Königl. Kreisgericht. l. Abtheilung. 


[4295] Subhaſtations⸗ Patent. 
Die dem Johann Gottfried Bürger gehörige Häuslerſtelle No. 114. zu Hermsdorf, welche ge- 
richtlich auf 1121 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt ift, ſoll 
am 8. November e., Vormittags 11 Uhr, 3 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Tare und der neueſte Hpyothekenſchein können in 
unſerem III. Bureau eingeſehen werden. 
Görlitz, den 11. Juli 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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14988] Bekanntmachung. 

Die Lieferung der zur Verpflegung unſerer Gefangenen erforderlichen Naturalien, als Brot, 
Butter, Salz, Gerſtenmehl, geſtampften Hirſe, Graupe, Kartoffeln, Lagerſtroh, ſchwarze Seife, gezogene 
Lichte, gereinigtes Brennöl und Holz, ſoll auf das Kalenderjahr vom J. Januar bis 31. Dezember 1852 
an den Mindeſtfordernden verdungen, der Dünger der Gefängnißanſtalt aber dem Meiſtbietenden iber- 
laſſen werden. i 

Hierzu iſt Termin auf 
den 30. Oktober 1851, Nachmittags 3 Uhr, 

im Gefängnißgebäude auf dem Fiſchmarkt hierſelbſt anberaumt. Die Jahresbeträge der Lieferungen 
ſind beim Inſpektor Belitz zu erfahren. 

Görlitz, den 30. Auguſt 1851. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


[5021] Freiwilliger Verkauf. 

Die Neu'ſche Häuslerſtelle No. 58. zu Liſſa, ortsgerichtlich auf 529 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. abge⸗ 
ſchätzt, ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in unſerer Kanzlei- Abtheilung II. 
reſp. 1. einzuſehenden Taxe ; 

am 9. Oktober c, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 
3 Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


[4869] Offener Bürgermeiſterpoſten. 

Den vakant gewordenen Bürgermeiſterpoſten hieſiger Stadt, mit 215 Thlr. Einkommen incl. 
Bureaukoſten, ohne ſonſtigen Emolumenten, neu zu beſetzen, werden qualifizirte Bewerber aufgefordert, 
beim Vorſteher Herrn Halle bis zum 30. September c. ſich zu melden. ' 

Reichenbach D/Q., den 26. Auguſt 1851. Die Stadtverordneten. 
[4962] Sonntag, den 7. d. M., Nachmittags 3 Uhr, fol ein abgepfändeter, ſtarker, mit eiſernen 
Achſen verſehener te eine Wanduhr, eine Büchſe, ein Pflug und ein Paar Krümmer⸗Eggen 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung im Gerichtskretſcham zu Hennersdorf 


verkauft werden. Die Ortsgerichte. 
[5008] Auktion. Montag, den 8. d., von 9 Uhr ab, ſollen Ober-Steinweg No. 551. Haus⸗ und 
Wirthſchaftsgeräthe, 1 Kleiderſchrank ꝛc. verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[4993] Heute Morgen entſchlief nach langen und ſchweren Leiden Herr Johann Gottfried 
Kloß, geweſener Gerichtsſcholze in Hohkirch, im Alter von 71 Jahren. Dies theilen wir hierdurch 
Verwandten und Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt mit. 

Hohkirch, den 4. September 1851. Die Hinterbliebenen. 


| 15005] Am 2. d. M., früh ½1 Uhr, verſchied in Folge eines Nervenſchlages, nach kurzem 
Krankenlager, der Kaufmann Herr Joh. C. Gröhe. Es theilen dies Verwandten und 
Freunden hierdurch mit und ſagen allen Denen, welche den Verſtorbenen zu ſeiner letzten 


Ruheſtätte begleiteten, den herzlichſten Dank ; ; ; 
5 Sicht, den 5. Septem er 1831. die trauernden Hinterbliebenen. 


Echt pernan. Guano und Knochenmehl. 


Beſtellungen auf beſtes fein gemahlenes Knochenmehl und echt peruan. Guano, vom Lager des 
Herrn Oekonomſerath Geyer in Dresden, übernimmt unter den billigſten Bedingungen 
[3851] Julius Eiffler, Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 
Hierzu eine Beilage. 
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Beige zu No. 105. des Gorlizer ehe 


Sonntag, den 7. Helfe Ayre 
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14905) nb ne am pe een, 
werden nach dem neueſten Geſchmack gut, dauerhaft und zu ſoliden Preiſen verfertigt von 


Karl Rechenberg jun., Nonnengaſſe No. 69. 


[4957] Starke Dach- Glasziegeln zum Einhängen in Dächer ſind Er vorräthig En 


er i . ug Se 11 e r. 
5077. Pfundhefen 
ſind von ee an wieder 1 friſch zu haben bei J uli u S Ei fler. 


[4970] Neuen Fullbrandt⸗Hering lerſte Sendung), 

Neuen Matjes⸗Hering (letzte diesjähr. Send.) ——— Age 
empfing in ſchoͤner und fetter Qualität Th. Nö ver. 

j A Soeben apis die erſte Sendung j 


ener elbinger ale Aug) a 

und empfiehlt ſolche als etwas ganz Vorzügliches zum ſolideſten Preiſe k ae ze 
Louis Nieper. 

8912; Gute Eß⸗Kartoffeln ſind täglich zu haben et AR 
2 f E. B. Gerste, Petersſttaße No. 313 

14997 Ein wachſamer Hund, der gleich einem Affen auf zwei Beinen tanzt und noch 


8 mehrere intereſſante Fertigkeiten beſitzt, iſt ſofort zu verkaufen. Das Nähere iſt in der : 
Zs Grped. d. Bl. zu erfahren. 


[5011] 6 Stück Rohrſtühle, mehrere er Kleiderſchränke und Waſch⸗ 
tiſche ſind billig zu verkaufen beim 


ä Tiſchlermeiſter Seiffert, Hothergaſſe No. 6725 
15018 Amerikaniſche 


Kautſchuk oder Gummi elaſticum⸗Auflöſung 
eupfihl. als das Vorzüglichſte aller bekannten Mittel, um jegliches Lederwerk, als Schuhe, Don W., 
waſſerdicht und weich zu machen, à Kruke mit Gebrauchsguweiſung 2½, Sgr., 


Julius Leini 


Feinſten Menado- Kaffee, gebrannt a Pfd. 10 Sgr. 
N Ar 9 . Pflaumen, a. Pfd. 2 Sgr. Fa 
bei 9 Th. Röver. s 


Eon 


1 
[4999]. : Klärgallert, 
welche ſich in der neueſten Zeit ſehr bewährt gefunden hat, iſt E friſch angekommen und empfehle 
ſolche den 99 ee und Reſtaurgteurs zum Klären aller geiſtigen Getränke. 
Louis Kieper. 


"149931 | Schmiedeverkauf. 


Die ſogenannte Kloſter-Schmiede in Markersdorf ift mit den dazu gehörigen Ländereien ı And 
dem Handwerkszeuge verändernngshalber billig zu verkaufen. Das Nähere iſt daſelbſt bei der Unter⸗ 
EN zu erfahren. Markersdorf, den 5. September 1851. 


Verwittwete Ur ban. 


ECO 


ae 2 te ap age 
140 71 1 lle Haus ver ka. Mf uz annl 
Mein sie am Markte unter No. 48. gelegenes, von drei Seiten fueifichendes maſſives Wohnhaus iſt 
Verhältniſſe halber aus freier Hand zu verkaufen; daſſelbe enthält 4 Stuben, eine große Schankſtube und 
einen Tanzſaal, nebſt 3 Kellern und Holzgelaß, eignet ſich der ſchönen Lage wegen zu jedem Kaufmannsge⸗ 
Haft und ift bis jetzt in demſelben feit länger als 40 Jahren das Schankgeſchäft betrieben worden. Auf 
portofreie Briefe iſt nähere Auskunft zu erfragen beim Juſtrumentenbauer Müller in Sagan. 


i [4987] Ein Wirthshaus mit Feldbau iſt aus freier Hand zu verkaufen. Wo? erfährt man bei 
dem Hutmachermeiſter Siegemund, Neißſtraße No. 353. 


149861 In Moys iſt ein nahe an der Sge, gelegenes Haus, mit ½ Scheffel Acker, aus freier 
Hand zu “pertouten. Näheres in der Crped. d 


1135 Mühlen verkauf. 

AN Eine Waſſermühle in der Nähe von Görlitz, mit citea 8 Morgen Acker und Wieſen, 
Alles im beiten Bauzuſtande, ift veränderungshalber zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
*die Exped. d. Bl. oder Herr Tiſch lermeiſter Meißner, Jüdengaſſe No. 258. in Görlitz. 


— — 


11993 Allen Thierbeſitzern empfehle ich mich ganz ergebenſt zur Behandlung der Krankheiten ſämmt⸗ 
licher Haus⸗ Fäßzgelhſers Guſtav Hentſchel, approbirter Thierarzt, 
wohnhaft in Reichenbach bei dem Schmiedemſtr. Wilh. Hentſchel. 


14940] Den 14., 15. und 16. September, bin ich in Görlitz im Strauß atif den Wunſch Bieler 
zu ſprechen. Montag, es werde ich notoriſch Arme unentgeldlich behandeln. Meine 
Herren Kollegen lade ich freundlich ft: ein. r Bergmann, pr. Arzt, Operateur ꝛc. aus Leipzig. 


49461 Die am 25. Auguſt eröffnete 


Cif engießerei und Maf chinenbau⸗Werkſtatt 
Friedrich Heinrich Happach 


in Olbersdorf bei Zittau 
empfiehlt ſich mit Anfertigung von Gußwaaren, gangbaren Zeugen, Maschinen u und Maſchinentheilen. 


[4730] Den geehrten Herren Kauf und Geſchäftsleuten offerire ich bei Beziehung oder Verſendung 
von Waaren über hieſigen Platz meine Dienſte als Spediteur, unter W pgs E prompter und peper 
ung. Das Frachtlohn von hier nach Goͤrlitz bedinge ich mit 7Y, N pro Zentner, 


C. RN. Hirſchfelder in Neuſalz a. O. 
[5010]. vo Kobufubren “ 1 5 m mer Biy obere Langeſtraße im 


„Goldenen Kreuz“ 
15009] Mit dem 15. d. M. beginnt ein neuer Surius im 


Neitunterricht 


und Feb bis dahin SE Anmeldungen entgegengeſehen. i 5 
8 Hirsc n. 


[5002] : Auf ara Domian wird ein zweiter Verwalter zum ſofortigen Antritt gefucht und ift das 
Nähere bei Herrn Pfennigwerth im „Preußiſchen Hofe“ in Görlitz zu erfahren. 


[5007] Knaben, welche die Schule nicht mehr beſuchen, erhalten Beſchäftigung. Näheres in der 
Exped. d. Bl. i + 


te AA r ea AST 1277 HE E —— 
[5016] Eine geſunde kräftige Amme wird Mitte d. M. geſucht. Wo? erfährt man in der 
Exped. d. Bl. e 


14980] Vier Schüler können Koſt und Logis erhalten. Bei wem? erfährt man in der Exped. d. Bl. 


k . 


— tt — 


15006] An vergangener Mittwoch iſt eine Hebeliſte der Armenbeiträge vom dritten Bezirk verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe gegen eine Belohnung in der Exped. d. Bl. abzugeben. 


M 14991] Am 1. d. M. iſt beim Schießen auf dem Pfaffenberge bei Schönbrunn eine Tabaks⸗ 


pfeife gefunden worden, welche gegen Bezahlung der Inſertionsgebühren beim Gerichtsſchulzen 
Vogt zu Schönbrunn zurückerhalten werden kann. 
[4989] Fiſchmarkt ps 61, a iſt im Hinterhauſt das Mit Stock au vermielhen und zum 1% et 
zu beziehen. ; 
[5000] Dania No. 424,25 2 Treppen hoch, iſt eine möblirte Stube 7 bestehen. 
15003] Weberſtraße No. 43. iſt die zweite Etage, beſtehend aus 2 durcheinandergeh = Stuben, 
Alkove, Küche und übrigem Zubehör, zu vermiethen und zum 1. Oktober zu e as wi. ift 
daſelbſt zu erfahren. 5 N i 9 


14947] Zur Beachtung. 5 
Das Verkaufslokal im Preußen 4 0 . iſt von Michaelis 
1851 ab anderweit zu vermiethen. Das ähere darüber bei 
dem Beſitzer des Haͤuſes. 


[4872] Gemälde: Austellung 


im Saale des Gaſthofes „Zum goldnen Strauß“ täglich von Vormittags 


10 bis Abends 6 Uhr. 
Dutzend-Billets zu 1 Thlr. find bei den Komitee-Mitgliedern und Abonnements Billets, à 15 Sgr., 
im Ausſtellungslokale zu haben. Das Komitee für die Gemälde⸗ Ause Nig, ii 


5 PB? 211 I 
[4941] Gemälde Ausſtellung. 
PA 1 der. Gemälde Des Schkeſiſchen Kunſtvereins wird Dinsiag, Ah 9. h 
M., ge H loſſe n.. 

Freunde ‚und Förderer der Kunſt j elite dem Kitnftvereim gegen Entrichtung eines jährlichen 
Beitrages von 4 Thlr. beitreten wollen, werden erſucht, ihren Beitritt im Lokal der Ausſtellung durch 
Unterſchrift zu erklären. Das Statut des Vereins kann ebendaſelbſt entgegengenommen werden. 

Görlitz, den 3. September 1851. Das Komitee für die Gemälde⸗ Ausſtellung. 


= 


[4995] Der landwirthſchaftliche Bahernverein zu Jaͤnkendorf hält feine nächſte 
. Sitzung am 14. September ., Nachmittags 2 Uhr, im bekannten Lokale. Bei 
. 255 dem bedenklichen Umfange, welchen die Kartoffelkraukheit zu nehmen ſcheint, wird W 
Diejelbe Hauptgegenftand der Verhandlungen ſein. Für Freunde der Wige ch wird bemerkt, daß 
eine neue Erfindung in dieſem Zweige mitgetheilt werden ER 


Der Verwaltungs rath. 


4996] Der Unterzeichnete ladet hiermit die geehrten Frauen der Mitglieder des tandioirthfeaftlichen 
Bauernvereins zu Jänkendorf bei Gelegenheit deſſelben am 14. d. M. zu einem Kaffee ergebenſt ein. 
Schuſter, Brauer zu Jänkendorf. 


150121 et Concert des Musikvereins im Saale der Ressource: Donnerstag, 
den 44. September, Abends 7 Uhr. 


son Heute (Sonntag) ladet zu einem auf vielſeitiges Ver⸗ 
langen ver mie Vogelſchießen g ein 


ug. Heider 
im „Deutſchen G zu Rauſchwalde. 


[5022] Zum Tanzvergnügen und und Vogelſchießen i im „Deutſchen Hauſe“ ladet heute (Sonntag) und 
morgen (Montag) ergebenſt ein 
Lange, Muſikdirigent. 


= i = 


ir 1 a 185 5 je pal 9 — 7 zur Jene und warmen Kuchen ergebenft ein 
i . = omas in Rauſchwalde. 


Pind 


al 44688“ 171 175 Fier bei eee ap abis en 9 80 
Fr. Scherk ben, 

120 auserleſene Geburtstags⸗, Hochzeits⸗ und Jubel⸗Gedichte, 

Polterabendſcherze, Stammbnheberte und Geſellſchaftsräthſel. 


Sechste!! Auflage. Preis 15 Sgr. 

NB. Ein (ons Gedicht iſt bei Familienfeſten von großem Werthe. Dieſe Sammlung beſter 
Gelegenheitsgedichte, poetiſcher Scherze und Räthſel wurde mit ſolchem Beifall aufgenommen, daß 
jetzt die ſechste verbeſſerte Auflage davon erſcheinen mußte. 

en in der Heyn 'ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz, Obermarkt No. 23. 


27% 


Berliner Börse vom 5. September 1851 (amtlich). a 


Wechsel-Course Preuss. Courant. | Eisenbahn-Actien, Preuss. ‚Gourant, 
vom 4. Sept. Brief. | Geld. den 5, Sept. Brief. | Geld. | Gem. 


250 Fl. Kurze 142 ½ 142¼ 
....250 Fl. 2 Mt. = 141% 


2 
S 
3 NS 
Aachen-Düsseldörfer.... .... - 2 87 — 
Bergisch- Märkische — 
| 
4 


3600 Mk. Kurz. 150%, 150% dito Prioritäts- * — 
2 Mt. 150 149% 0 A. u. B. 113%, 112 ½ 
3 Mt. 6 21/6 21 to rioriläts-. 991 987, 
E 80% 2 80% Berlin lHlamburger a AR — h 100 7 
ien im 20 Fl. Fu: 3 83% 83% dito Prioritäts +.. 4 3 i 
N a ee: 
Breslau 2 M. — 99 ½ IBerl.-Potsd.- Magd . 76 
Leipzig in e 8 Tage: 99% — dito Prior.-Oblig.(4 97% | — 
im 14 Thlr. Fuss 400 Thlr. 2 Mt. — 997% 915 9 5 5 104% 103?/, 
Frankfurta.M. süd- dito dito Lit. P. [5 103% — 
deutsche Währ. 100 Fl. 2 Mt. 6 18 56 14 Berlin- Stettiner . — — aala jr 
Petersburg. .%- 100 SRbl. 3 Woch.“ — 105° dito Prior.-Oblig. 5, 105% 1043 
— — —ü——0ö a Cöln-Mindener 31/,1108°/ 107%, 
— -M 6 A A H 
Fondi 1 2 | Brief. | Geld. | Gem. Hg a 2; 195 103 / 
77 ß aa D ; : ll. 5 1 
Preuss. Freiw. Anleihe .... 45 Preuss Frelw. Anleihe „7.7157 106% IOC 106°% 178 elde sia 5 2 — TA 
dito St.-Anleihe von 4850 (4½ 104 ¼ dito Prior; 45 2 S r, 
Staats-Schuld-Scheine .... |3%,| 89, | — Magdeburg-Halberstädter ; — LATA 14% A 
Oder-Deich-Bau- Obligat. . 4. — TR Magd. Wittenberge 5 75 e he 
Seeh.-Prämiensch. a St. 50 5% — — dito "Pphorit- 5 103¼ 10/8 = . 
Kur-u. N ae 3 T, N:#Schles.-Märk. a1 „93% N 
Berliner Stadt- Obligationen — 1 ons | 37, 
oz, S ditos x Bull ag e E e 
Westpreuss. Pfandbriefe |3% 93974 F 101% 
sa 4 F or ; 1 ET 
Grossh: Posensche dito. |4 103% 103 15 2055 N : 10972 5 
dito dito .... % % 94 Ober-Schlesische Lit. A.. — 136% 135%), 
17 ai Ye l e Lit. A. z.. N 8 
eat An 97 97 965/ dito tags E A 
Kur- u. Neumärk. dio. 3¼ 97, 97 ai T 
UT 20% P a Pr.-Wilh. (Steele-Vohwinke)— — = 
Schlesische dito“. 3½ — — dito Priori 5 At SE 
dito v. Staat garant. Lit. b. 37% == = ie 251 49 
Preuss. Rentenbriefe.. = 101% dito I. Serie . 5 = 
en 8 * 
Preis Bente Ja Scheme 100% 199 | eee re . 88% 8% 
n Y, dito Priotitäts-Oblig, |4 | ,— 93 
dito vom Staat garant. 31/5 — — 
Friedrichs or. 5 — 13¼ 13 ½¼2 Ruhrort-Cref.-Kreis-Gladb. 3½ — — 
Andere Gola 5 . — 9% 87% dito Priorit.- 3% — — 
Disconto senine N — — — Stargard-Posener......... 37% 89 88 
Ä : Titting 27. 
di dito Prioritäts-Obligat. 4½ 102%, e 
Wihelmsbahn (Cos.-Oderb.) — Pr 
Cassen-Vereins- W 108% = dito Prioritäts- . 45 E > 2 
— Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


